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In der Augrabenniederung kommt ca. 400 m südöstlich von Zehlendorf eine artenreiche Feuchtwiese vor.
Der Standort ist durch überwiegend feuchten, eutroph-reichen, degradierten Torf gekennzeichnet, allerdings treten kleine sehr feuchte bis 
nasse Schlenken, wohl z. T. ehemalige Grabenstrukturen auf.
Die Fläche ist schwach geneigt und wird durch leichtes Druckwasser (Quellwasser) geprägt, worauf auch das starke Vorkommen der 
Waldsimse deutet. Beigemischt sind Arten wie Sumpfsegge, Zweizeilige Segge, Kuckuckslichtnelke u. v. a. 
In den Schlenken tritt verstärkt die Hirsesegge in Erscheinung gemeinsam mit Bachehrenpreis, Brunnenkresse und Sumpfdotterblume.
Da die Fläche mit Pferden beweidet wird, besteht ein hoher Weidedruck, der die Grünlandarten wie verschiedene Süßgräser, Weißklee, 
Gänseblümchen und Kriechhahnenfuß bevorteilt. Auch die Moosschicht, gebildet von Spießmoos, tritt stärker in Erscheinung.
Die Nutzung sollte deshalb stärker extensiviert werden. Außerdem sollten die Wasserstände in der entwässerten Niederung angehoben 
werden, um die Standortsverhältnisse zu verbessern und eine weitere Degradierung zu verhindern.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Carex disticha Carex panicea Holcus lanatus
Ranunculus repens Trifolium repens Calliergonella cuspidata

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Bellis perennis Berula erecta
Caltha palustris Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Juncus inflexus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Myosotis palustris
Nasturtium officinale Plantago major Potentilla anserina Ranunculus acris
Taraxacum officinale Veronica beccabunga Drepanocladus aduncus


